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N eſttage zweimat, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
5 Beſte ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


ziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 


2 Zeitung. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 20 1 75 


—— 


.„ &=- Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal auf die 
Ä „Danziger Leitung“ ‘ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
“uswärts.bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 
£ "ER 81 x See ' ER 
f am 17. September fortgeſetzten Ziehung der 
arte 126fter Königlichen Klaſſenlotterie fielen 16 Ge⸗ 
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Celegrapgiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 18. September 4%, Uhr Nachmittags. 

Berlin, 18. Septor.) In der heutigen Sitzung 
der Budget Commiſſion erklärte der Kriegsminiſter: 
Hurch die Zuſtimmung zu dem Amendement Staven- 
bagen⸗Wincke habe die Regierung ein Zugeſtandniß 
gemacht, worin hoffentlich die Commiſſion eine Grund ⸗ 
lage für eine Bereinbarung erkennen werde. Solches Re 
ſultat würden Regierung und Land freudig begrüßen, 
weil dadurch einer beklagenswerthen Verwickelung 
vorgebeugt werde. Die Berathung des Etats pro 
1862 ſei unabhängig von einer Meußerung der Regie 
zung über den Etat pro 1863. Dem Amen dement 
Stavenhagen pro 1863 konne die Regierung in dieſer 

orm aus techniſch⸗militäriſchen Gründen nicht bei ⸗ 

timmen; fie würde glauben fich einer Pflichtver · 
letzung ſchuldig zu machen, wenn fie wegen augen ⸗ 

en Friedens einwilligte. 0 d 

Die Budget⸗Commiſſion meinte, die Erklärungen 
des Kriegsminiſters beträfen lediglich die techniſch ; 
militäriſchen Bedenken gegen die faetifche Einführung 
der 2jährigen Dienſtzeit und enthielten kein Wort 
über die geſetzliche Regelung. 

eee Mitglieder waren unbefriedigt. Auch Twe⸗ 
ſten erklärte eine weitere Verhandlung für fruchtlos. 
Der Kriegsminiſter bemerkte ſchließlich, der Verhei⸗ 
Sung einer geſetzlichen Regelung bleibe die Regierung 
eingedenk. Auf den Luntrag v. Hoverbecks erklärte 
die Commiſſion einſtimmig, die geſtrigen und heutigen 
Erklärungen der Regierung find nicht geeignet, die 
Berathungen des Hauſes zu unterbrechen. Der an⸗ 
weſende Finanzminiſter ſchwieg. Morgen Plenar⸗ 
Sitzung. 


) Wieder olt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend» 
nummer aged 5 957 


vergetaher, von dem unzweifelhaften Recht des Landes etwas 
ee „Das Haus ſowohl wie das Land darf mit ruhi⸗ 
ei diefer en allen Eventualitäten entgegen ſehen; ſie haben 
Recht und die der Sache nur eine Pflicht zu erfüllen, ihr 
Bee Sal 8 ge Heprieben Perſonen, welche 
n v. el. Z.“ wird geſchrieben: nen,! 

al 18 Verband tennen, verſichern, daß er ſich ſeit dem 
nervöſen Aufregun been über das Armmeebudget in einer 
leicht gefährlich werden ie; welche ſogar feiner Geſundgeit 
in A zeigt alle. Das Auftreten des n de 
14 2 N H 3 3 ei 
dieſer Angelegenheit beiheilige Bi Het er ſich i 

ausſchließlich in en; genommen hat. ſie ihn ganz 
bee Haben untern. d. d. M. aht ber hiefigen aufn 
* 15 Handelscorporatiouen kelaffen, un, aer e 
Fandel des in München im N Mongt ſtattfindenden 
elstages zu beſiimmen. Die Aelteſten begründen dieſe 
nung aus der Nothwendigkeit, Daß die preußiſchen Han⸗ 
laden walſchaften das Gewicht ihres Anſehens in die Waage 
egen, um die Aufrechthaltung des Zollvereins und die Durch⸗ 


führung des franzöſiſchen Handelsvertrages zu ſichern. Unter 
den 129 deutſchen Handels⸗Corporationen find nicht mehr als 
50 preußiſche, eine möglichſt zahlreiche Beſchickung Seitens 
der letzteren iſt deshalb um ſo mehr geboten. Die Vertretung 
der hieſigen Kaufmannſchaft iſt den Herren David Hanſe⸗ 
mann, Benj. Liebermann und Dietrich übertragen. } 

— Ueber den Pſeudo⸗Krauthofer, der neulich zwiſchen 
Paderborn und Düſſeldorf auftauchte, meldet der Abgeord⸗ 
nete Dr. H. Becker in der „N. V. Z.“, es möge dies ein Gau⸗ 
ner ſein, der Deutſchland durchzieht und auch den Namen 
Baude führt, er bettelt unter der Firma eines politiſchen 
Märtyrers und iſt der Polizei ſchon angezeigt. 

Poſen, 16. Septbr. Die unentgeltliche Hergabe des 
Bodens zu den Eiſenbahnen von hier nach Guben und Thorn⸗ 
Bromberg iſt auf dem geſtrigen Kreistage, ebenſo ein Betrag 
von 1000 Thlr. zu den Koſten der Vorarbeiten beſchloſſen 
worden. 2 { 

Darmftadt, 15. Septbr. Der Odenwälder Wahlkreis 
Waldmichelbach wählte heute Metz von Darmſtadt mit 21 
gegen 13 Stimmen. Metz iſt jetzt dreimal, in jeder Provinz 
einmal, gewählt. S = 

Halberſtadt, 12. Septbr. (Halb. Z.) Die Wittwe Ro⸗ 
(off hierſelbſt, eine thätige rechtſchaffene Frau, die, ſeitdem 
ſie vor 7 Jahren ihren Mann verloren, ſich un ihre Kinder 
ehrlich zu ernähren bemüht iſt, hat ſchon ſeit einer Reihe von 
Jahren Soldaten der hieſigen Garniſon im Quartier und zu 
Neujahr d. J. auch von dem Königl. Polizei- Directorium die 
Erlaubniß erhalten, dieſe und andere Militärs zu ſpeiſen. 
Die Leute hatten auch alle Urſache mit ihr zufrieden zu ſein, 
und es iſt über ſie noch niemals Klage geführt worden. Nichts 
deſto weniger wird ihr vor einigen Tagen von den bei ihr 
wohnenden und verkehrenden Soldaten mitgetheilt, daß ſie 
nur noch bis zum 15. d. M. bei ihr eſſen und wohnen dürf⸗ 
ten, es ſei ihnen von ihrem Rittmeiſter beim Appel befohlen, 
ihr Quartier und Mittagstiſch bis dahin auſzukündigen. Durch 
einen ſolchen Befehl in ihrem Erwerbe bedroht, wendet die 
Frau ſich ſchriftlich an den Escadronchef, Rittmeiſter Grafen 
Schmettow, und bittet um Aufklärung und um Zurücknahme 
des Befehls. Darauf wird ihr der folgende Beſcheid: „Auf 
Ihr Schreiben vom 5. d. Mts. erwidere ich Ihnen, daß es 
mir nicht wünſchenswerth ift, Leute meiner Escadron in näs 
here freigemeindliche Beziehungen treten zu laſſen, und 
daß ich deshalb das Verbot, worauf ſich Ihr Schreiben be⸗ 
zieht, erlaſſen habe. Sollten Sie glauben, in Ihren Rechten 
verletzt zu ſein, ſo bitte ich, ſich an meine höheren Vorge⸗ 
ſetzten zu wenden, mich aber mit weiteren Anfragen zu ver⸗ 
ſchonen. Halberſtadt, den 7. Sept. 1862. Graf Schmettow. 
Rittmeiſter und Escadronchef.“ Die Frau Roloff bat ſich 
ſchriftlich an den nächſten Vorgeſetzten des Rittmeiſters, den 
Mafor v. Vangerow, gewandt und um Zurücknahme des ihr 
ſo verderblichen Befehls gebeten. Der Herr Major hat die 
Frau zu ſich entboten und ihr erklärt, wie er ſich mit dem, 
was der Herr Rittmeiſter befohlen, vollſtändig im Einklange 
wiſſe; denn „ſie habe ſich von der Kirche, von Gott und von 
Jeſus Chriſtus getrennt, ſei wieder zum Heidenthume zurück⸗ 
gekehrt () und könne deshalb weder ein glückliches Leben füh⸗ 
ren, noch ſeelig ſterben — und einer ſolchen Frau dürfe er 
ſeine Leute nicht anvertrauen, da könnten ſie verführt werden.“ 
Als die Frau darauf erwiderte, daß ſie in Gegenwart der 
Soldaten nie über Religion ſpreche, noch viel weniger jemals 
den Verſuch gemacht habe, dieſelben zu ihren Anſichten zu be» 
kehren (was übrigens auch die eigenen Burſchen des Rittmei⸗ 
ſters Grafen Schmettow auf deſſen Befragen ausdrücklich er⸗ 
tlärt hatten), und daß ſie auch bisher nicht nur von den ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden durch Zuwendung von Einquartirung und 
ſonſtige Empfehlung mannigfach unterſtützt, ſondern auch von 
der Polizeibehörde auf ihr desfallſiges Geſuch ohne weiteres 
die Conceſſion zu ihrer Speiſewirthſchaft erhalten habe, ver⸗ 
ſetzte der Herr Major: „Die Stadtbehörden könnten handeln, 
wie ſie wollten, er müſſe ſeinem Gewiſſen folgen und Sorge 
tragen, daß ſeine Leute nicht auch zum Heidenthume zurück⸗ 
kehrten!“ Und als die Frau dann die Anfiht ausſprach, daß 
ſie in ihrer Noth ſich nicht anders helfen könne, als dieſe 
ganze Angelegenheit in den öffentlichen Blättern zur Sprache 
zu bringen, vielleicht würden dann die Herren Abgeordneten 
in Berlin ſich ihrer annehmen, da verſicherte der Herr Major, 
„daß er ſich weder vor den öffentlichen Blättern noch vor den 
Abgeordneten fürchte.“ 

Hannover, 14. Sept. (M. Z.) Allgemeines Aufſehen er⸗ 
regt hier eine Geſchichte, die in mehr als einer Richtung für 
mfre Zuftäude characteriſtiſch iſt. Man hat ſich genöthigt 
geſehen, einen General unſerer Armee, der zugleich als Hof⸗ 
marſchall des Königs fungirte, wegen Unterſchlagung von 90 
100,000 Thlrn. in Unterſuchung zu ziehen. Schon im An⸗ 
fange des Frühjahrs tauchten Gerüchte auf, daß in einer der 
Caſſenverwallungen der königlichen Hofhaltung, welche ſelbſt⸗ 
ſtändig unter der Leitung des Generals v. Hedemann ſtand, 
erhebliche Unordnungen an den Tag gekommen und deshalb 
die Caſſe in andre Hände gelegt worden ſei. Man hätte er⸗ 
warten dürfen, durch eine gerichtliche Unterſuchung die Sach⸗ 
lage ſofort feſt geſtellt zu ſehen, allein dies geſchah nicht; 
aus welchen Gründen, iſt unbekannt, das Gerücht aber nennt 
gar abenteuerliche. Herr v. Hedemann promenirte ruhig in 
den Straßen Hannovers, fuhr ſpazieren, reiſte nach Bad 
Ems und Bad Pomburg, kurz benahm ſich, als wäre nichts 
vorgefallen. Alle Welt war erſtaunt. Erſt am 1. Septem⸗ 
ber ward die Sache dem Kriegsgerichte übergeben, wie mon 
vernimmt, weil das Offiziercorps mit aller Energie auf die⸗ 
ſen Schritt gedrungen habe. Das Kriegsgericht ordnete ſo⸗ 
fort die nöthigen Schritte an und am Freitage ſollte das erſte 


Verhör in der Behauſung des Herrn von Hedemann ſtattfin⸗ 
den, da man ihn nicht verhaftet, ſondern auf fein Ehren⸗ 
wort in ſeinem Hauſe belaſſen hatte. Statt ſeiner fanden 
aber die betreffenden Herren vom Kriegsgericht nur einen 
Brief vor, in welchem der General erklärt, daß er es für 
beſſer erachte, ſich zu entfernen und ſich vor einen höheren 
Richter zu ſtellen. Herr v. Hedemann war, wie man ver⸗ 
nimmt, in der Nacht mit dem Schnellzuge nach Harburg ge⸗ 
reiſt. Von der Behörde wurden ſofort Steckbriefe erlaſfen 
und es verlautet, daß man Herrn v. Hedemann in Blankeneſe 
bei Hamburg feſtgenommen und dieſen Nachmittag dahier 
eingebracht habe. Bei alledem wäre das Räthſel zu löſen, 
weshalb nicht ſchon früher Schritte geſchehen find. Sehr 
ſonderbare Dinge ſind es, die man ſich darüber erzählt. 

— Der „Südd. Ztg.“ ſchreibt man von hier: General 
v. Hedemann iſt am Sonntage gefänglich eingebracht wor⸗ 
den, und zwar, da am Bahnhofe für nichts act war, zu 
ſeiner tiefen Demüthigung in einer offenen Droſchke neben 
dem Gendarmerie-Diajor v. Holleuffer, der ihn in Hamburg 
in fen bi genommen hatte. Er wollte in der That ver⸗ 
ſuchen, ſeinem Leben ein gewaltſames Ziel zu ſetzen und ſtürzte 
ſich unweit Blankeneſe in die Elbe, wurde aber von Schiffen 
aufgefiſcht und nach Hamburg abgeliefert. Seine Familie 
hatte bereits vor Wochen das zur Deckung nöthige Geld auf⸗ 
gebracht, aber er verſpielte es alsbald in Ems und Wies⸗ 
baden. Geſprochen wurde von der Sache ſchon vor einem 
halben Jahre; der König hat ſich lange geſträubt, an die Schuld 
ſeines Günſtlings zu glauben. 

England. 

London, 16. Septbr. Die Verlobung des Prinzen 
von Wales iſt heute halbofficiell angekündigt worden. — Der 
Schluß der Ausftellung iſt auf den 1. November feſtgeſtellt. 
— Lord Palmerſton iſt nach Broadlands abgereiſt. 

Frankreich. 


Paris, 15. September. In Turin iſt die Amneſtie 
verworfen und der Prozeß vor den Aſſiſen angenommen wor⸗ 
den. Dem ſehr categoriſchen Auftreten Cialdinis verdanlt 
man es, daß das Miniſterium ſeinen bereits gefaßten Ber 
ſchluß über den Haufen warf. Das Princip der militairi⸗ 
ſchen Ehre, das General Cialdini verficht, hat geſiegt; es 

ſteht nur zu befürchten, daß die Regierung durch einen Pros 
zeß, durch die eventuellen Enthüllungen deſſelben und durch 
die ſehr dankbaren BVertheidigungsmotive der Augeklagten 
noch weit mehr geſchwächt wird, als durch eine Amneſtie. 


Allein auch in dieſem allerſchlimmſten Falle gewinnt die ge⸗ 


ſammte Actionspartei mehr durch einen Prozeß, als eine Am⸗ 
neſtie, zumal in einem Augenblicke, in welchem die Lagueron⸗ 
niéreſchen Enthüllungen, ſeien fie nun kaiſerlichen oder pſeu⸗ 
dokaiſerlichen Urſprunges, eine furchtbare Erbitterung in der 
ganzen Halbinſel hervorrufen müſſen. Wie man von gut un⸗ 
terrichteter Seite vernimmt, ſind hier mehrere aus Italien 
angekommene Garibaldianer verhaftet worden. 

— Die Mexico-⸗Expedition gewinnt immer größere For⸗ 
men; nicht weniger als 60,000 Mann ſollen unter Foreys 
Commando geſtellt werden. 

— Ein Herr Mege Mourieès hat eine neue Methode 
aufgeſtellt, welche für die Müller und Bäcker wichtig zu ſein 
ſcheint, da ſie denjenigen Theil des Mehls, welcher dem Brede 
eine ſchwärzliche Farbe gibt, ausſcheidet. Der Ackerbau⸗Mi⸗ 
niſter hat dieſelbe durch eine Commiſſion prüfen laſſen, deren 
empfehlenden Bericht nebſt der praktiſchen Unterweiſung in 
dem neuen Verfahren der Moniteur heute mittheilt. 


Danzig, den 19. September. 


# Der Herr Ob rpoſtdirector macht unter dem 15. Sep⸗ 
tember bekannt: Die Boten» reſp. Cariolpoſt zwiſchen Berent 
und Neu⸗Palleſchken wird mit ult. September cr. aufgeho⸗ 
ben und in deren Stelle eine tägliche Cariolpoſt zwiſchen 
Neukrug und Neu- Palleſchken, 2 Meilen, mit folgendem 
Gange eingerichtet: 

aus Neukrug 6 Uhr 10 Minuten früh, 
nach Ankunft der 1. ia aus Danzig nach Berent: 
- in Neu⸗Palleſchken 8 Uhr Morgens, 
aus Neu⸗-Palleſchken 6 Uhr Abends, 
in Neukrug 7 Uhr 50 Minuten Abends, 
zum Anſchluſſe an die 2. ar ker nach Danzig und an 
die Perſonenpoſt von Neukrug nach Pr.⸗Stargard. 


Vermiſchtes. 

— Die rühmlichſt bekannte Krupp'ſche Gußftahlfabrit 
zu Eſſen probueirte im verfloſſenen Jahre mittelſt 161 Schmelz, 
Glüh⸗ und Cementöfen, 31 Dampfmaſchinen von 1 — 200 
Pferdekräften, 12 Dampfhämmern von 7 — 600 &., 3 Aufe 
werfhämmern von 1½ —20 C., 49 Schmiedeeſſen, 179 Werk⸗ 
zeugmaſchinen und pr. pr. 2136 Arbeitern ein Ouantum von 
10,000,000 Pfd. Gußſtahl. Der Betrieb wurde im ganzen 
Jahre ununterbrochen ſchwunghaft geführt und das Werk hat 
nunmehr eine Ausdehnung, die von keinem anderen Werke 
in derſelben Branche erreicht wird. 


Familien: Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Jenny Elgnowski mit Hrn. Pfar rer 
Otto Riemer ( Soldau — Kurlen); Frl. Alma Laskowy mit Hrn. 
Hinz (Kozenini—Sedeſen); Frl. Mathilde Hauff mit Hru. 
Herrmaun Bober (Elbing Königsberg); Frl. Minna Buch⸗ 
holz mit Hrn. Gerbereibefiger Theodor Hilbo (Bromberg — 
Tiegenhof). , 

RR Hr. De. Ernſt Burow mit Frl. Marie 


Borchardt (Königsberg); Hr. L. v. Gerßewski mit Frl. Maria 
0 Paul Tinney mit Frl. Rofalie 


Lange (Königsberg); Hr. 
Dittmar (Königsberg). 


Geburten: Ein Sohn: Hrn. Secretair Wilke (Danzig); 
ber -Controleur 
Eine Tochter: Hrn. C. Forſt⸗ 
ert Neumann (Danzig); Hrn. 
auptmann v. Groddeck (Rehſau); Hrn. Emil Wißner 


Hr. Apotheker R. Schinz (Danzig); Fr. 
i r. Ober⸗Steuer⸗Con⸗ 
troleur a. D. Roſochacki (Darkehmen); Fr. Henriette Frie⸗ 
derici geb. Neide (Ernſtwalde); Frau Minna Lowß geb. Horch 

Schwark aus Königsberg (im 
Gefecht bei Fair Oaks in Nordamerika); Hr. Neſerendarius 


gi Leopold Zucker (Königsberg); Hrn. 
ornau (Sokellen a. er 
reuter (Torunen); Hrn. Alb 


Wehlau). 
Todesfälle: 
Bertha Frieſe geb. Sterg (Danzig); 


(Königsberg); Hr. Richard 
Magnus Ebel (Königsberg). 


Juſerate für die Abend⸗ 
Nummer dieſer Zeitung 
werden bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags, für die Morgen⸗ 
Nummer Tags vorher bis 
G Uhr Abends angenom⸗ 
men. Die Expedition. 


Dus der Wittwe und den Erben des Rentiers 
ohann Carl Lenowski gehörige hierſelbſt in der 
olzgaſſe sub Nr. 12 des Hypothekenbuchs bele⸗ 

gene Grundſtück, abgeſchätzt laut der nebſt Hypo: 
thekenſchei in unſerm Bureau V. einzuſehenden 
Taxe auf 6483 Thlr. 10 Sgr., ſoll 
am 11. November d. J., 
Vormittags 11% Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderfegung der Miterben, ſubbaſtirt wer⸗ 
den. Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. a 

Der d m Aufenthalt nach unbekannte Mit: 
erbe, Tiſchlergeſelle Auguſt Wilhelm Lenowsli, 
wild hierzu öffentlich vorgeladen. 

Dan ig, den 13. April 1862. 3 

Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


Erſte Abtheilung. [2973] 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


den 6. September 1862. ö 

Das den Karl und Caroline geb. Drieft, 
Koenig'ſchen Ebeleuten gehörige, im Thorner 
Kreiſe gelegene Rittergut Skludzewo mit Ein⸗ 
chluß des Vorwerks Gniasdowo und eines 
auerngrundſtücks, beſtehend aus 2732 Morgen 
15 Quadr.⸗Ruthen preuß. und landſchaftlich ab⸗ 
eic auf 90,751 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., zu⸗ 
ge cer nebſt Hypothekenſ hein und Bedingun⸗ 
l in dem III. Bureau einzuſehenden Taxe 


oll am 5 
15. April 1863, 
Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha⸗ 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 17290 


Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliaa 
tionen und ſonſtigen ia⸗ u. ausländiſchen Werth: 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 


Borowski & Rosenstein, 


in Danzig, 

[3542] Große Wollwebergaſſe No. 16. 
Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, fo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
188 zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
apier- Jabrif von 2428] 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 


Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


lerrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Verkauf 
geſchnittener Hoͤlzer! 


Auf meinem Holzhofe ſtehen 
alle Sorten geſchnittener Hölzer zu 
ermäßigten Preiſen zum Verkaufe. 

„Bei Abnahme größerer Poſten 
liefere ich dieſelben franco Bahn⸗ 
hof Terespol. 

Preis⸗Courante 
fordern eingeſandt. 


Przech owe 10 ‚aahnhof Terespol, 


660 0 Reimer. 


Eine vortheilhafte und reelle 


Verpachtung. 

1 Gaoſthaus 1 Meile von Danzig, bart an 
der Chauſſéee gelegen, mit Hafınbude, Einfabrt, 
Material: u. Schnittgeſchäft, 2 Morgen Kartofs 
felland, 2 Morgen Obſtgarten, 1 Hofraum, Stal⸗ 
lung. Jährliche Pacht 300 Thlr. durch id. 

1337) 9. Pianowski, Poggenpfuhl 22. 


n Rottmannsdorf ſtehen 170 ſtarke Ham⸗ 
3 mel zum Verkauf. 8 7089) 


werden auf Er⸗ 


| 


Köln, 16. Septbr. 


1 b 


October 16%, "io, ez. 


bez., 6,24% Br., 6,24 © 


5,11% Br., r Mai 55, 


dr Novbr. 4 Br. 


Pro ductenmarkt. | 
Rüböl ſtei zend; eff. in Part. von 
100 E. in Eiſenband 16¼ Br.; eff. faßw. 16 ½ Br. Yr | 
1863 15 ¼ bez. u. Gd., 15 %% „ Br. — Leinöl eff. in Part. 
von 100 C. 15° 10 Br., faßweiſe 15% Br. — Spiritus eff. 
80 2 in Partien von 3000 Qu. 22 Br. — Weizen niedri⸗ 
er“ eff. hieſiger 7% — % Br.; fremder 6%, 
ovbr. 6,21, ½, 21 bez., Br. und G., Fer März 1863 6% 
d. — Roggen behouptet, eff. 5% 
—6 Br; gedörrt 6 Br., ar November 5 ½ bez. und 
Gd., 5,10% Br., Ne März 1863 5.11 bez. und Go., 


Br.; oberländ. 5% & % Br. 


rewendt's Volkskalender 1803. 


u. Br., 16% Gd.; . Mai 


a 7 Br.; ar 


Br. — Gerſte hieſige 4% 
— Hafer eff. 4½— ½ Br.; 


Soeben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu bab en, in Danzig bei Ty. Anıhuth, 


E. Doubberck, Homann, Weber; — in Conitz 
bei Neumann ⸗ Hartmann; in Graudenz bei Jut. Gaebel; 


ber; — in Thorn bei Wallis: 


bei C. F. Wollsdorf; — in Elbing 


— in Stargardt bei We⸗ 


Trewendt's Volkskalender für 1863. 


Neunzehnter Jahrgang. 
Mit Beiträgen von Hedwig Gacde, W. Großer, 
Franz Hoffmann, Karl v. Holtei, S. Meyer, 
Guſtad tier z, A. Oppermann, Pulvermacher, 


M. Ring, 19 Roſen, H. Schwarz, 


Mit 8 Stahlſtichen 
nach C Cretius, C. F. Halm, 
4 Koska, A. Oppenbeim, F. M. Wegener und 


F. Wendler, geſtochen von W. Wrankmore, 


Druck von Zehl's Kunſtdruckerei in 


Sm di u. A. . j Lei zig. 
8, El g. br. 121 Sgr. Gebd. und mit Pe durchſchoſſen 15 Sgr. 
2 


Inh 


Kalendernachrichten (den proteſtantiſchen ſowohl, 
als den katholiſchen und volnän sigen jüdiſchen 
Kalender entvaltend, ſchwarz und roth gedruckt) 
nebſt Witterung⸗regeln. — Datumzeiger für das 
Jahr 1863. — Intereſſen⸗Tabelle. — Umlaufs⸗ 
eit. Entfernung und Größe der Sonne und der 

laneten. — Tafel zur Stellung der Uer im 
Jahre 1863. — Drei Hageftolz.n. Eine Erzäh⸗ 
lung von Guſtav Ne itz. — Sonntag = Morgen. 
Gedicht von Hedwig Gaede. (Mit Sz ahlſi v.) — 
Clettriſche Beleuchtung. Von H. Schwarz. — 
Mein oder Dein? Eine Elbaovelle von Heinrich 
Smidt. — s Quintettel Gedcht in ſchleſiſcher 
Mundart von Karl von Ho tei. (Mit Stahl ich.) 
— Kammerdiener oder Künſtler. Eine E zählung 
von Max Ring. — Für die Haus: und Landwirth⸗ 
ſchaft. Mitgetbeilt von H. Schwarz. (FJociſetzung.) 
Die Angler. Gedicht von S. Meyer. (Mit 


1 Dieſer neunzehnte Jahrgang unſeres nun in einer Auflage 
plaren verbreiteten Kalenders ſteht weder in Hi 


a 8 
Stahlſtich.) — Leben und Treiben in Palermo. 
Von Andreas Oppermann. — Mein erſter Kran⸗ 
ker. Aus der Erinnerungsmappe eines Arztes. 
Novelle von B. — Der Soantagsjager. Gedicht 
von Wilhelm Großer. (Mit Stahlitih.) Tech: 
nologiſches. Mitgetheilt von H. Schwarz (Fort⸗ 
ſetzung) — Denkſpeuch. — Der Glüͤcksengel. 
Eine Erzählung von Ludwig Roſen. — Denk⸗ 
ſprüche. — Der römiſche Winkelad vokat. Gedicht 
von Pulvermacher. (Mit Stahlſtich! — Sehe 
Jeder, wie er's treibe. Erzäblung von Franz Hoff⸗ 
mann — Alle Zehn! Gedicht von Wilhelm Großer. 
(Mit Stahlſtich.) — Denkſprüche. — Mannichfalti⸗ 
ges. — Hiftoriiche Ueberſicht bis Juni 1862.— Der 
neue Rock Gedicht von S Meyer. (Mit Stahl: 
ſtich.) — Anekdoten. — Literariſcher Anzeiger — 
Genealogie der regierenden Häufer. —Jihrmarkts⸗ 
verzeichniß (chronologiſches und alphabetiſches). 
von 27,000 Exem⸗ 


Mannichfaltigkeit und Gediegenheit der Beiträge feinen Vorgängern nach. Möge er ſich wie viele 
einer recht günſtigen Aufnahme zu erfreuen haben! 
Gleichzeitig ſind erſchienen die bekannnten 


Hauskalender (Aufl. 60,000), broſch 

Comptoirkalender in 4. und 8. à 23 
Brieftaſchen à 4 Sgr., und 

Portemonugiekalender, geheftet A 3 Sgr. 


17445 


Die Gummi und Guttapercha-Waaren⸗Fabrik von 


.& 5 Sgr., ſteif broſch und mit Papier durchſcheſſen a 6 Sgr., 
Sgr., auf Pappe gezogen a 5 Sgr, zum Einlegen in 


Verlagshandlung Eduard Trewendt. 


Francois Fonrobert, Berlin. 


61. Friedrichsſtraße 61. und 15. Anhaltiſcheſtraße 15. 
Fabrik und Comptoir 41. Grabenſtraße 41. 


hält Lager zur Meſſe in Leipzig, 


am Markt 15. Reihe Außenreihe) Budendem, Eckhaus der Catharinenſtraße (alte Waage), 
über; Frankfurt a. O. am Markt, Oderſtraßenreihe Bude 19. 


Das Wollwaaren Lager von 


17285) 


B. Bentheim in Berlin, Grünſtraße No. 16, 


wird des ausgebrochenen Concurſes wegen auf der bevorſtehenden Leipziger Meſſe nicht anweſend 


ſein. Hingegen werden die Vorrätbe von allen Arten 


Düffel, Buckskin, 


Tuch ze. 


während der Dauer der Meſſe zu ſehr ermäßigten Preiſen, im vorgenannten Locale der Concursmaſſe, 
7214 


unter gerichtlicher Aufſicht ausverkauft werden. 


Der Verwalter der Koncursmaſſe. 


1721 


Jausel. 


Fortepiano's, 


Flügel, Pianino und 


Tafelform 
empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ 
ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjähr 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgaſſe No. 36. 29581 
Zuſlitut für chemiſchen Unterricht u. che⸗ 
miſche u. mikroskopische Unterſuchungen 


von 
. 
6% Cüuno Fritzen, 
Bre itgaſſe 43, Sperchſtünden von 12 2 Uhr M 
g" den bevorſtehenden jüdiſchen Feiertag en 


empfehle ich mein Loger von Talaſſen zu 
folgenden feſtſteben den Preiſen: 
No. 1. 1 


Hr. 
No. 2. 1 Re 2 ö „No. 4. (in 
2 Theilen) 4 , No. „. 5 , No. 6. 6 , 
No. 7. 7 , No 8.7 3.15 Gr, No. 10. 10 % 
Auswärtige Herren Käufer wollen nur die Güte 
Ba in Ihrer Beſtellung die Nummer wie vor- 

eht 5. bemerken. F. W. Malzahn. 

anzig, am 12. September 1862. 


Von jetzt ab 
verabfolge ich amerikaniſche Pill n, zur ſofortigen 
Ber Vertilgung der Ratten, Mäufe ac. in 
aderen von nur 10 Sgr. Ein ſolches Packet 
fungen in Annzes Haus nebſt mehreren Stal⸗ 
Un 
wofti ich ae ſpurlos zu befreien, 
W. Lenzig zu Danzi 

7844 Hundega er. 101. * 


Mühlenguts⸗Berkauf. 

Eine Müb,enbefigung, beſtehend in einer 
Waſſermühle mit 4 Gängen, 1 Oehlmüble mit 
bodrauliſcher Preſſe, alles nach neueſter Con⸗ 
| ſtruction auf das Beſte eingerichtet,! Bock⸗Wind⸗ 

mühle mit 1 Gang, 5 Hufen culm beiten Landes, 
in hoher Kultur, 60 Fuder Heu, 3% Meilen von 
Köniasberg, hart an d. Chauſſce gelegen, weiſet 
bei ſehr geregelter Hypothek für den Preis von 
36,000 Thlr., mit 1012,00 Thlr. Anzahlung 


zum Kaufe nach 
| J. Schumacher 
[7108] —Aaent in Domnau in Dftpreußen. 


Circa 2000 Klafter 


kiefern Klobenbolz ſteben zum Verkeuf bei 
7325 Wut cher in Bromberg. 


> 02 7 de ganze balbe 
Preuß. Lotterielooſe, an 
werden zum Koſtenpreiſe verſandt durch den Kfm. 
En m, W Leipzigerſtr. 115 u. 116. 
erer Saatroggen bef . 
tät empfiehlt gg ſter Quali 
e . D. Nielcke & Sohn, 
729 Langenmarkt No. 7. 


Das Haupt-⸗Placements⸗Bureau 
Poggenpfuhl 22. 


empfehlt ſich dem hochzuverehrenden Publikum 
zur bevorſteteneen Wechſelzeit mit Engagements 
I von Hofmeiſtern, Gärt ‚ern, Dienern, Kut⸗ 
ſchern, Kellnern, Colporteuren, Schließen; des⸗ 
gleichen Wiahinnen, auch Damen wit ange⸗ 
nehmem Aeußeren für Reſtauratio nen, Geſchafts⸗ 
laden, Stubenmäschen, Kimmerjungfern, ſammt⸗ 
lich mit guten Zeugniſſen verſehen. Aufträge 
werden pünktlich und reell zu ſoliden Bedin⸗ 
gungen ausgeführt durch 
[7336] P. Pianowski, Pogggenpfuhl 22, 


Roggen matter. 
loco 


nſicht der geſchmackvollen Ausſtattung, noch an 


| Partikulier Kadlafski a. Stolp. 
Drud und Verlag von A. W Nafe mann 
in Danzig. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 18. September 1862. Aufgegeben 2 
4 Angekommen in Danzig 4 Uhr 30 
Letzt. Crs. f 


r 20 Min. 
Mi 


Pr 77 2 r Ahr 5 
* 7 eſtpr. Pfobr. 
504 47 do. do. 9% — 
46 Danziger Privatb, — |ı 
. 17% Oſtpr. Pfandbriefe 894 891 
44 14 Oeſtr. Eredit⸗Actien 854 
2 Kon: Fake 81 
102 oln. Banknoten 88 
108% Wechſelc. London 6. 211 — 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Ein küchtiger erfahrener . 
ſchaftsinſpector wird sin 1 — 
ri 5 werden in der Ex ⸗ 
8 eſer Jeitung erbeten unter 


o. 7289. 
Sonnab 5 enlangeige, 
onnabend, den 27. d., $ 
% bis 1 Uhr findet: die Üffentfge Ping dun 
fünf Schulkloſſen des Inſtituts start. Zar Speits 
nahme an derſelben werden die Eltern und An⸗ 
gehörigen der Zöglinge, jo wie alle Freunde des 
chulweſens ergebenſt eingeladen. a 
Anmeldungen zur Aufnahme von Zöglingen 
für die Penſion von bundert Thalern jdn 1 
biite ich, vor dem 1. October c. an mich ge⸗ 
langen zu lajjen. . 
enfau, bei Danzig, d. 10, Septbr. 1852, 
v. Conradi 'ſche Schul- u. Erziehungs⸗Inſtitut 
[258] Neumann, Director. 
r 


Ich bringe hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntnißnahme, daß meinen 3 
Kindern, Friedrich Wilhelm, 
Wanda und Sophie durch Ref: £ 
cript Seiner Exellenz des Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſters Grafen zur Lippe das 
Recht verliehen worden, meinen deut⸗ 
1155 Geſchlechtsnamen Leibitz zu 
ühren. > 
Marienburg, im September 1862. 
Der Königl. Preuß. Kammerherr 
Graf v. Leibitz⸗Piwnicki. 7810 
2 biefigen T N 

ie beiden hiefigen Zurnvereine, namach re 

Turn- und Fecht⸗Verein und der Wänner- 
Turn, Verein werden in Gemei:fchaft Dienftag, 
den 23. d. Mts. Abends, in dem von den Her⸗ 
ren Zimmermeiſtern Hoffmann und Unzerlauf 
gütigit unentgeldlich bewilligten Circus auf dem 
Heumackte, ein öffentliches feſtliches Schautur⸗ 
er aeg:n mäßige Ciniritispreije veranſtalten. 
u tere born Si * — 
den Fleiheitsktiegen, die andere Halfte zur eins 
eigen Einrichtung einer Turnhalle in unſerer 
Stadt verwendet werden. Näheres über das Feſt 
verlauf und“ Buy bie Kant beim Bill 

un r ie eszettel 

— gesz bekannt ge⸗ 

Als der Turn⸗ und Fecht. Verein am 16, 
September v. J. zum erſten Male vor einem 
größeren Publikum im Circus ein Schauturnen 
zum Beſten der Flotte veranſtaltete, wurde das 
Unternehmen in erfreulichſter Weiſe durch die 
gütige Theilnahme eines ſehr zahlreichen Public 


tums rar ; 
Auch für den jetzigen wohlthätigen und 
gemeinnützigen Zweck 41 wir 16 — gütige 
und warme Theilnahme und erlauben uns des⸗ 
halb Alle, die ſich hierfür und für die Turn 
ſache im Allgemeinen intereſſiren, zum gedachten 
Feſte ergebeaſt einzuladen. R 
[7446| .., 


Danzig, den 18. September 1862, 
. Das Feſt⸗Comité. 
Pernin. Fritſch. H. Garbe. 
Hoffmann. Dommaſch. Dach. 
Maßmann. Schütz. Schubart. 
Fin den Käthner Hennig in Guteherberge iſt 
wieder eingegangen von J. D. 1 Thlr. 


e eee eee 
Fu die Abgebrannten in Hela iſt wieder ein⸗ 
gegangen von J. D, 1 %, auf einer Spas 


4 
5 


zterfaͤhrt des „ dis ſchn Sängervereins 


zuſammen 8 


Augekommene Fremde am 18. September: 

Eugliſches Haus: Rittergutsveſ. Steffens 
a. Gr. Golmkau, v. Ferber a. Meckleuburg, Hoene 
a. Chinow u. v. Flaton a. Leide. Director Funck 
a. Thorn. Schiffsbaumſtr. Eggert a. Königsberg. 
Beſitzer Olezewski a. Ciechosnick. Kaufl. Alkendorf 
a. Birmingham, Oelsner a. Leipzig u. Joel a. 
Berlin. Frau Apotheker Schwartz u. Toch. a. Berlin. 


Hötel de Berlin: Rittinſtr. v. Schön n. Gem. 


a. Poln. Liſſa. Kaufl. Leim a. 
Fett a. Stettin, Witkowski a. 
u. Reimer a. Berlin. 


horn, Demuer 


rankfurt a. O., 


Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Oſterrath n. Gem. 
a. Gumbinnen. Kaufl. Kurzmann a. Bergen, Neus 


ſalz a. Haue, Fleiſchmann a. Hamburg u. Maas 
a. Pforzheim. Rentier v. Czierskowslki a. Brieſen. 
Cadetten Sr. Maj. Schiff Gazelle: Menſing u. 
Martins. 


Walters Hotel: Buchhändler Danielewski 


u. Polizei ⸗Commiſſ. 
Caſten a, Vanosburg. Gutspächter Wendtland a. 


Kieraga a. Culm. Apotheker 


Meſtin. Kaufl. Willich a. Strasburg, Rahlſon a. 


Berlin u. Neumann 
Bujack's 
Schröder. Hofbeſ. Detloff a. Rothebude. 
Schubert a. Thorn, Schulz a. Berlin. 
Deutſches Haus: Kaufl. Koch 


a. Berent. 
aufl. 


n. Gem. a. 


Hotel: Cadetten v. ig 1 * 


> % 


Neuenburg, Roſendorf a. Berlin. Gutsbeſ. Weith 


d. Neuſtadt. Lieut. a. D. Worm a. Poſen. Rentier 


Plümler a. 


Königsberg. Maurermſtr. Auguſt a. 
Wehlau. Wife uſt 


Hotel d' Oliva: Kaufl. Meyer a. Stettin, 7 


Adam a Breslau. Gutsbeſ. Kleinſchmidt a. Gorsno. 


